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In eigener Sache – Wachablösung bei den    Mesche-
nicher Nachrichten 

Was war? Was ist? Was kommt? 
Mit der kommenden Ausgabe im neuen Jahr über-
nehme ich, Reiner Krause die Chefredaktion der Me-
schenicher Nachrichten, und Johannes Waschek 
möchte sich etwas mehr von dieser Arbeit zurückzie-
hen, wird jedoch weiter im Unruhe-Stand für 

die Meschenicher Nachrichten arbeiten. 
Die kommenden Ausgaben werden auch nur noch 
zwei Mal im Jahr herausgegeben, weil jede Ausgabe 
sehr viel Vorbereitung benötigt, und es mir aus beruf-
lichen Gründen nicht möglich ist, vier Ausgaben im 
Jahr zusammen zustellen. 

 

Hauptberuflich bin als Systemadministrator beim Landschaftsverband 
Rheinland kurz LVR tätig. Also eigentlich verstehe ich mehr von Technik als 
vom Journalismus, weiß aber in der heutigen Zeit ist es nicht immer leicht 
den Durchblick zu behalten.  
Ich halte es jedoch für wichtig, dass wichtige Informationen für unseren 
Stadtteil gehört, gelesen und geschrieben werden müssen, damit dies auch 
mehr vom Rat und der Verwaltung der Stadt Köln wahrgenommen wird. Im 
Fernsehen und den Printmedien wird vielfach sehr einseitig berichtet und 
häufig nur der „Kölnberg“ dargestellt. - 
Weiter beobachte ich auch zunehmend, dass in vielen Vereinen hier die 
Jungmitglieder fehlen. Viele Vereine können nur durch die vielen ehrenamt-
lichen verdienten Altmitglieder überleben. Meschenich wird wahrscheinlich 
die nächsten Jahre weiter wachsen durch Neubebauung und Zuzug, und 
hier möchte ich alle Eltern dazu aufrufen,  ihren Kindern eine Beteiligung in 
einem Sportverein oder einer religiösen Vereinigung zu ermöglichen. Hier 
gibt es zwei Bürgervereine und mehrere Karnevalsvereine und ein Fußball-
club, die ebenfalls noch weitere aktive Mitglieder gut gebrauchen könnten. 
Auch hier möchte ich dazu aufrufen, deren gute Arbeit weiter zu unterstüt-
zen. 
Laut Jahresendstand von 2014 hatte Meschenich 7.567 Einwohner mit ei-
nem Durchschnittsalter von 39,2 Jahren. Nur leider lag die Wahlbeteiligung 
der OB-Wahl in Meschenich bei etwa 25 % und damit ca. 15  % geringer als 
im übrigen Stadtgebiet. Dabei lebt unser demokratisches System von der 
Wahlbeteiligung. Letztendlich möchte ich auch nicht die verdienten Me-
schenicher vergessen,  die uns in diesem Jahr für immer verlassen haben.  
Ich wünsche Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start 
ins neue Jahr und bitte um Ihre Unterstützung bei der weiteren Gestaltung 
der Meschenicher Nachrichten.  
Bis im neuen Jahr – Reiner Krause 



Aus Rat, Bezirksvertretung und Politik 

OB-Wahl eindeutig, auch in Meschenich 
Die Oberbürgermeisterwahl auch in Meschenich ist eindeutig für Henriette 
Reker ausgegangen. 
 
Das Gesamtergebnis in der Stadt zeigte 52,66 % für Henriette Reker und 
32,02 % für Jochen Ott. Es stellte sich heraus, dass die Unterstützung 
durch CDU/GRÜNE/FDP und Anderen für die „unabhängige“ Kandidatin 
auch durch starken Einsatz der Parteimitglieder der SPD nicht auf zu wie-
gen war. Dazu kam eine sehr niedrige Wahlbeteiligung von nur 40.28 %, 
die in Meschenich nochmals unterboten wurde auf nur 24,6 %, wobei Jo-
chen Ott 40,5 % und Henriette Reker 45,7 % der Stimmen erhielt. Das ist 
die niedrigste Wahlbeteiligung im Kölner Süden, erklärlich durch die 
Wohnanlage Auf dem Kölnberg.  
Interessant ist auch das Ergebnis des Kandidaten Dr. Mark Benecke, der 
mit folgendem Acht-Punkte-‚Schnellprogramm 7,2 % der Stimmen erhielt: 
 

1. -Stilettofreundliche Straßenbepflasterung 
2. -Glitzerdinge für alle 
3. –Klüngeln nach Anmeldung 
4. –Straßenreinigung mit 4711 
5. –Frei Sicht auf den Dom – von überall auf der Welt 
6. –Schäl Sick bunt anstreichen – sieht dann besser aus als jetzt 
7. –GlühweinpantscherInnen werden nach Düsseldorf ausgewiesen 
8. –Hillijes Köln, hillijes Feiern: Neuer Feiertag 6. Januar (Hl. Drei              

Könige/Hillijes Dreigestirn) 
So ernst wurde ein solches Programm genommen, da kann man 
schon über den Verstand der Wähler ins Grübeln kommen. 

 
Wir wünschen der neuen Oberbürgermeisterin jedenfalls viel Erfolg und 
eine glückliche aber oftmals auch eine energische Hand bei der Bewälti-
gung Ihrer Führungsaufgabe zum Wohle der Stadt Köln und unseres 
Stadtteiles Köln-Meschenich, dass Sie im Wahlkampf beim Dorffest auf 
der Alten Fischenicher Str. wenigstens einmal kennen gelernt hat. 
 
Vor allen Dingen wünschen wir Ihr, dass Sie Ihre Unabhängigkeit, die Sie 
im Wahlkampf immer betont hat auch tatsächlich behalten kann und auch 
Entscheidungen treffen kann, die Ihre Unabhängigkeit beweisen. 



Ortsumgehung Meschenich in der Diskussion 

Gut besucht war die Kettelerschule bei der öffentlichen Anhörung über die 
Pläne zur Weiterführung der OU-Meschenich am Montag 19.10.2015. 
Enttäuscht waren alle Besucher, dass von den 5 ursprünglich in der Aus-
wahl befindlichen Varianten nur noch 3 übrig geblieben waren und davon 
war die Variante 1 praktisch in der Planung so weit gediehen, dass sie als 
einzige mögliche Lösung ausführlich vorgestellt wurde,. Diese Variante 
führt vom Knoten nordwestlich der Wohnanlage „Auf dem Kölnberg“ zu-
rück auf die Alte Brühler Str. und biegt vor Höningen am Konrader Hof 
vorbei zum Güterverteilzentrum zur Autobahn A4. 
Insbesondere die Einwohner von Höningen bemängelten diese Linienfüh-
rung, da sie natürlich mit dieser Variante in der Zukunft den meisten Be-
lastungen ausgesetzt werden. 
 
Der 2. Vorsitzende der BVM Hans Waschek stellte neben anderen fest, 
„das die Zusammenarbeit zwischen dem Landesstraßenbauamt NRW und 
der Stadt Köln aber auch der Gemeinde Hürth nicht optimal gewesen sein 
kann. Anders sei es nicht erklärlich, dass Grundstücke seitens der Stadt 
Köln verkauft wurden, obwohl diese bei den Planungen zur OU-
Meschenich eine entscheidende Rolle hätten spielen können. Auch konn-
te die Industrie Ihre Bedenken eines Ausbaus der Straße Am Kölnberg 
geltend machen und die Gemeinde Hürth machte angeblich Probleme bei 
einem eventuellen Ausbau des bestehenden Kreisverkehres.“  
 
So fiel eine Variante über die Straße Am Kölnberg aus und aus der Sicht 
der anwesenden Bürger eine Lösung mit wenig Belastungen für die Men-
schen wurde leider nicht entsprechend zur Planreife gebracht. 
 
Aus Sicht der Meschenicher Bürger kann aber heute keine neue Verzöge-
rung durch Neuplanung hingenommen werden. Hans Waschek: „Nach 
über 50 Jahren, immer neuen nicht eingehaltenen Versprechungen der 
Verwaltungen, wie der Politik kann für Meschenich keine Verzögerung 
mehr hingenommen werden. Wir verlangen aber, dass für die Höninger 
Mitbürger ein optimaler Lärmschutz und eine Verbindung in das kleine 
Grüngebiet erhalten bleibt.“  

 



KölnSPD positioniert sich selbstbewusst – „Köln für 
alle“ bleibt politischer Auftrag - Neue alte Koalition 
von schwarz/grün wird an ihrem Handeln gemessen 

Die KölnSPD nimmt die Entscheidung zur Neuauflage einer 
schwarz/grünen Minderheiten Koalition in Köln nicht überrascht zur 
Kenntnis. 
Damit endet das intransparente Versteckspiel, das bereits mit der Nomi-
nierung der gemeinsamen OB Kandidatin begann. Die mit dem Anspruch 
der Überparteilichkeit angetretene Oberbürgermeisterin bekommt jetzt ihre 

Parteien‐Wunschkonstellation. 

Damit gibt es nun auch keine Ausreden mehr. Wir als KölnSPD werden 
selbstbewusst unsere neue Rolle annehmen. Unser Kommunalwahlpro-
grammist weiterhin inhaltliche Richtschnur für unsere politische Arbeit in 
Köln, für Köln und die Menschen in Köln. Wir setzen uns ein für ein " Köln 
für alle ".Wir werden darauf achten, dass sich auch die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger in politischem Handeln wiederfinden, die sich 
nicht lautstark äußern können. Das Einhalten der sozialen Balance, auch 
in finanziell schwierigen Zeiten, ist unsere politische Leitlinie. 

Die schwarzgrüne Minderheiten‐Koalition muss nun beweisen, wie sie 

das Motto der neuen Partner " Sachpolitik statt Machtpolitik" in der Praxis 
umsetzt. 
Die großen Herausforderungen der Stadt erfordern Kraft und beherztes 

Handeln. Schwarz‐ grün wird sich daran messen lassen müssen. 

Liebe Meschenicherinnen und liebe Meschenicher, 

seit Ende 20. Oktober 2015 bin ich nun Mitglied des Deutschen Bundestages. Ich 
bin für Christina Kampmann nachgerückt, die Ministerin für Familie, Kinder, Ju-
gend, Kultur und Sport in Nordrhein- Westfalen geworden ist. 
Meinem Wahlkreis im Kölner Süden fühle ich mich sehr verbunden. Hier wohne 
ich und hier lebe ich. Noch vor Ende des Jahres werde ich im Wahlkreis ein 
Wahlkreisbüro einrichten, das Anlaufstelle für Ihre Fragen und Anregungen ist. 
Die Kontaktdaten werden wir nach der Eröffnung veröffentlichen. Nun aber möch-
te ich Ihnen einen kurzen Einblick in meine neue, spannende Aufgabe geben.   
Ich wurde von meiner SPD-Fraktion von Anfang an sehr freundlich aufgenommen 
und mit einem Blumenstrauß herzlich begrüßt. In den folgenden Tagen begleite-
ten mich vielen Kolleginnen und Kollegen persönlich und sehr freundschaftlich. 
Ich bekam zahlreiche wertvolle Empfehlungen zur eigenen Organisation und Ge-
staltung des Sitzungsalltags. Im Bundestag arbeite ich nun als Mitglied des Aus-
schusses Bildung, Forschung und Technologiefolgenabschätzung. Zudem bin ich 



stellvertretendes Mitglied im Ausschuss für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reak-
torsicherheit. Und ich engagiere mich auch aktiv in der Arbeitsgruppe gegen Ras-
sismus. 
Die Plenarsitzungen laufen sehr professionell und strukturiert ab. Das Bundes-
tagspräsidium moderiert gekonnt und hat den Ablauf der Sitzung jederzeit voll im 
Griff. Meine erste Rede im Deutschen Bundestag habe ich zum Thema „Tier-
schutz in der Forschung“ gehalten. Ich freue mich auf meine weitere Arbeit in 
dieser angenehmen Atmosphäre. 
Mein Arbeitstag beginnt nach erster Lektüre beim Frühstück zwischen 8 und 9 
Uhr. Neben der Arbeit im Plenum arbeite ich in mehreren Arbeitsgruppen; es gibt 
Expertenhearings, Diskussionen, Ausschusssitzungen, Arbeitsbesprechungen mit 
meinen Mitarbeitern sowie persönliche Kontakte mit Vertretern von Interessen-
verbänden, Kirchen und anderen Institutionen. Ich besuche sehr gerne den wö-
chentlichen Landesabend NRW und bekomme darüber hinaus zahlreiche Einla-
dungen zu sehr vielen wichtigen und interes-
santen Veranstaltungen. Bei der Annahme von 
Einladungen konzentrie- re ich mich aber immer 
klar auf meine inhaltli- chen Schwerpunkte.  
Die Abende nutze ich häufig zur Nacharbeit 
des Tages, zur Vorberei- tung des kommenden 
Tages und zum Telefo- nat mit meinen Mitarbei-
tern im Wahlkreis. Das Plenum tagte einmal 
bereits bis 23:45 Uhr. Mein Arbeitstag in Berlin 
endet aber in der Regel zwischen 22 und 22:30 
Uhr.  
Häufig werde ich ge- fragt, wie sich Kommu-
nalpolitik von Bundespo- litik unterscheidet. Aus 
meiner langjährigen Tätigkeit in der Kommu-
nalpolitik kenne ich die praktischen Auswirkun-
gen von Beschlüssen des Deutschen Bundes-
tages aus der Perspekti- ve der unmittelbar Be-
troffenen.  
Diese Erfahrung hat den unschätzbaren Vorteil, dass ich bei meiner Arbeit in 
Berlin immer schon einen Schritt weiter in Richtung konkreter Auswirkungen der 
Umsetzung vor Ort denke. Aber die Impulse wirken nicht nur einseitig.  
Ich verstehe mich als Architektin einer Brücke zwischen Köln und Berlin, die bei-
de Seiten optimal miteinander verbindet. Ideen aus meinem Wahlkreis und aus 
meinen Organisationen möchte ich für Initiativen in Berlin nutzen und meine Ar-
beit in Berlin soll für Köln aber auch überregional für ganz Deutschland Fortschrit-
te in den von mir bearbeiteten Themenfeldern bringen. 
Ein konkretes Beispiel zur Umsetzung: In Köln bin ich Schirmherrin von Rhein-
flanke - Köln kickt. Sport wird in dieser gemeinnützigen Organisation zum Schlüs-
sel für den besten und einfachsten Zug  ang zu Kinder und Jugendlichen, die sozi-
al benachteiligt aufgewachsen sind. Werte wie Respekt und Toleranz werden 



vermittelt und dienen der Persönlichkeitsbildung. Weitere Programme fassen 
gezielt Bildungs- und Ausbildungschancen ins Visier. 
Bereits innerhalb der ersten zwei Monate meiner Amtszeit hatte ich die Freude 
und die Ehre, den Start dieser Initiative nun auch in Berlin verkünden zu können. 
Ich hoffe, dass diesem gelungenen Beispiel aus Köln und nun auch Berlin viele 
weitere im ganzen Bundesgebiet folgen. 
Weitere Initiativen werden folgen. Doch bin ich es gewohnt, erst dann darüber in 
der Öffentlichkeit zu sprechen, wenn die ersten Ansätze realisiert sind. 
Bis dahin verbleibe ich mit herzlichem Gruß 
Ihre 
Elfi Scho-Antwerpes, MdB 

 

Liebe Meschenicher Bürgerinnen und Bürger,  

aktuell schließen wir im Landtag NRW die Haushaltsberatungen für das 
Jahr 2016 ab. Für das kommende Jahr planen wir deutliche Mehrausga-
ben in einigen wichtigen Bereichen, zum Beispiel für die Kindertagesein-
richtungen, für die Schulen und die Offene Ganztags-Schule, und natürlich 
für zahlreiche Maßnahmen für die Unterbringung, Versorgung und Integra-
tion geflüchteter Menschen. Gerade die wachsende Zahl in NRW und 
auch in Köln neu Ankommender hat in den vergangenen Monaten für 
zahlreiche Veränderungen gegenüber dem ersten Haushaltsentwurf vom 
Sommer dieses Jahres erforderlich gemacht.   

Für die Frühe Bildung – Sie wissen, das Thema liegt mir besonders am 
Herzen! – investiert NRW 2016 fast 2,5 Milliarden € (=+4,5% gegenüber 
2015). Wir arbeiten also weiter daran, den Jüngsten bessere Bildung, Be-
treuung und Erziehung zu ermöglichen. Zudem wird ab 1.8.2016 (Beginn 
des nächsten Kindergarten-Jahres) auf mehrere Jahre verteilt das vom 
Bundesverfassungsge-
richt gekippte Be-
treuungsgeld („Herd-
prämie“) in NRW für die 
Träger der Kinderta-
geseinrichtungen und 
für Investitionen in wei-
tere Kitas zur Verfü-
gung gestellt – ca. 430 
Mio. €! 
 



Für die Offene Ganztagsschule stellen wir 2016 2,7 Mio. € mehr bereit: 
Statt um 1,5 % werden die Zuschüsse nun um 3% jährlich angehoben, 
zudem werden über 22.000 zusätzliche Plätze geschaffen. Für die OGS 
insgesamt investiert das Land 2016 über 32 Mio. €. 
Diese Verbesserungen werden natürlich auch für die Kinder in Mesche-
nich wirken. 
Hinzu kommt die Aufstockung der Mittel für die Familienbildung um 2 Mio. 
€. Ein weiteres Plus: Die Übungsleiterpauschale werden wir 2016 und 
2017 um jeweils 900.000 € erhöhen und können so die wichtige Arbeit in 
den Sportvereinen vor Ort stärken. 
Dies sind nur einige wenige Beispiele, wie SPD und Grüne im Landtag 
neben den großen Herausforderungen, die wir mit dem Bund und den 
Kommunen für die Geflüchteten bewerkstelligen möchten, auch die bishe-
rigen Aufgaben nicht aus den Augen verlieren: Gute Bildung für die 
Kleinsten, mehr Unterstützung für Kinder und ihre Familien! 

Ihnen allen wünsche ich friedliche Feiertage und viel Ge-

sundheit für das neue Jahr! 

Herzliche Grüße 
Ingrid Hack 
Sie erreichen mich wie gewohnt unter folgenden Adressen: 
Ingrid Hack MdL; SPD-Fraktion 
Platz des Landtags 1; T 0211.884 2920; F 0211.884 3171 
40221 Düsseldorf 
ingrid.hack@landtag.nrw.de; www.ingrid-hack.de 

Gemeinschaftsbüro der Kölner SPD-Landtagsabgeordneten 
Magnusstraße 18 b 
50672 Köln; T 0221.99 55 99 74; F 0221.99 55 99 76 
koelnerspdmdl@landtag.nrw.de 

Ingrid Hack neue Vorsitzende der AWO-Köln 

Die Kreiskonferenz der AWO Köln e.V. wählte Ingrid Hack zur neuen Vor-
sitzenden des Kölner Wohlfahrtsverbandes. 

Hack, SPD‐Landtagsabgeordnete für die südliche Innenstadt und den 

Kölner linksrheinischen Süden, war seit 2007 stellvertretende Vorsitzende 
und wurde nun einstimmig als Nachfolgerin von Franz Irsfeld gewählt. 
Irsfeld führte den ehrenamtlichen Verband 20 Jahre lang. Er wurde mit 
dem Dank aller Delegierten und dem Dank der 

mailto:ingrid.hack@landtag.nrw.de


AWO‐Bezirksvorsitzenden Beate Ruland zum Ehrenmitglied der AWO 

Köln e.V. ernannt. 
Die 79 Delegierten der Kreiskonferenz wählten außerdem als 

Vorstand: Karin Brahler‐Haucke, Stephan Gatter, Dr. Gerhard 

Kappius und Donata Reinecke. 
Die Konferenz verabschiedete die Resolution "Solidarität ist unsere Stärke 

‐ Kriegsfluchtlinge und Asylsuchende in Köln integrieren". Ingrid Hack 

stellte heraus, das "die AWO immer auf der Seite derjenigen stand und 
steht, die Unterstützung und Hilfe zur Selbsthilfe benötigen." Und weiter: 
"Unabhängig von Herkunft, Hautfarbe, Religion, Alter oder Geschlecht 
heißen wir Menschen in unserem Gemeinwesen willkommen, die unsere 
funktionierende Demokratie, unsere solide Rechtsstaatlichkeit und die 
Prinzipen unseres Grundgesetzes aus Gründen der Sicherheit und Le-
bensperspektive für sich und ihre Kinder als Zuflucht schätzen." Die AWO 
Köln nimmt die Aufgabe an, so Hack, auch Sorgen und Fragen, die sich 
aktuell stellen, ernst zu nehmen und Unsicherheiten mit Informationen und 
sozialer Arbeit zu begegnen. 
Außerdem verabschiedete die Konferenz Anträge zur Beschäftigungsfor-
derung und zum Unternehmenskodex der AWO; beide wurden einstimmig 
angenommen. 
Ingrid Hack und die weiteren neu gewählten Vorstandsmitglieder sehen 

für ihre vierjährige Amtszeit den Aufgaben‐Schwerpunkt in der Stärkung 

der Mitgliedschaft und der ehrenamtlich Engagierten in den 

AWO‐Ortsvereinen. "Ehrenamt braucht Hauptamt", so Hack, "aber auch 

umgekehrt gilt dies. Verband und Hauptamt ‐ nur beides ist die AWO 

Köln. Wir sind die Profis für Prävention und Integration. Diese gerade ak-
tuell so sehr geforderte soziale Arbeit machen wir seit Jahrzehnten in un-
terschiedlichsten Einrichtungen, für alle Altersgruppen. Und wir werden sie 
weiter für alle Menschen in Köln anbieten." 

Linie 192 ab 14.12.2015 ein Erfolg der Bürger- und 
Vereinsgemeinschaft 

Nach langen Kämpfen mit Unterschriftensammlung, Gesprächen mit Äm-
tern und Politikern im Bezirk, Stadt Köln, der KVB sowie insbesondere 
auch der Nachbargemeinde Hürth ist nun die neue Linie 192 als Verbin-
dung über Kalscheuren nach Köln, Bonn oder Euskrichen an den Start 
gegangen. Zeitgleich findet auch eine Fahrplanwechsel der Deutschen 
Bahn statt, so dass nun weitere Züge am Bahnhof Kalscheuren erreicht 
werden. 



Wir erwarten, dass diese Verbindung ein Erfolg wird und von vielen 
Meschenichern genutzt wird, obwohl durch die Überschreitung der Stadt-
grenze diese Verbindung relativ teuer wird, jedoch die Fahrzeit sich erheb-
lich verringern wird. Als Einzelticket kostet eine Fahrt 3,80 €, Preisstufe 
2B. Jobticket-Nutzer könne diese Verbindung ohne Aufpreis nutzen. 
Auch soll diese schnellere Anbindung erreichen, dass Arbeitskräfte z.B. 
für die Kitas eher motiviert werden können in Meschenich einen Arbeits-
platz anzunehmen. 
Alle unsere Leser können dazu beitragen das die Linie 192 ein Erfolg wird 
und nicht nach der Erprobungsphase wieder eingestellt werden muss. 
Gerne hätten wir natürlich auch eine Anbindung des südlichen Ortsteiles 
von Meschenich gesehen, dies aber war leider nicht zu erreichen. 

 
 

 
 



Freiheit, Solidarität und Sicherheit 
Nach den Terroranschlägen von Paris muss Europa  

zusammenrücken und seine Werte leben 

Von Martin Dörmann, MdB 

 
Die brutalen Terroranschläge in Paris 
vom 13. November mit mindestens 
129 Toten sind ein Schock für uns alle 
und ein Anschlag auf die westliche 
Welt. Es macht traurig und fassungs-
los, zu was Menschen aus Fanatismus 
fähig sind, völlig rücksichtslos gegen-
über dem eigenen Leben und dem 
Leben anderer. 

Es liegt auf der Hand, 
dass eine freie Gesell-
schaft hierfür letztlich 
immer verwundbar 
bleibt, trotz vielfältiger 
Sicherheitsmaßnah-
men. Totale Sicherheit 
wird es nicht geben. 
Denn mit Brutalität und 
Waffengewalt können 
mit relativ wenig Auf-
wand viele Menschen 
getötet werden, wenn 
man dabei den eigenen Tod in Kauf 
nimmt. 

Wir dürfen uns davon nicht ein-
schüchtern lassen. Die wichtigste 
Reaktion muss sein, unsere Werte 
weiterhin selbstbewusst zu leben und 
zusammenzustehen. Ich bin davon 
überzeugt: Freiheit und Solidarität 
sind letztlich stärker als Hass und 
Gewalt. 

Was wollen die Terroristen errei-
chen? Sie können kaum annehmen, 

dass der Westen seinen Kampf gegen 
den IS aufgibt. Es geht ihnen wohl 
darum, unsere Gesellschaft zu verun-
sichern und zu spalten und damit zu 
schwächen. Genau das dürfen sie 
nicht erreichen. Deshalb kommt es 
jetzt darauf an, sowohl entschlossen 
als auch besonnen zu reagieren.  

Der Irak-Krieg war ein Fehler 
und hat gezeigt, dass blindes 
Zurückschlagen nach hinten 
losgehen kann. Mögliche 
Sicherheitslücken müssen 
konsequent analysiert und 
abgestellt werden. Zur Be-
endigung des Syrienkrieges 
und im Kampf gegen den IS 
müssen alle angemessenen 
Mittel genutzt werden. Blo-
ßer Aktionismus hilft aber 
nicht, sondern nur eine 
nachhaltige Strategie. 

In deren Zentrum muss ein Zusam-
menrücken Europas stehen – und das 
Hochhalten unserer gemeinsamen 
Werte. Schon die Flüchtlingsfrage 
zeigt, dass es nationale Lösungen 
nicht geben kann. Die Krise sollte als 
Chance gesehen werden, dass sich 
Europa besinnt. In den letzten Mona-
ten ist der Kontinent leider allzu sehr 
auseinander gedriftet. 

Auch wir in Deutschland müssen auf-
passen, dass unser gesellschaftlicher 



Zusammenhalt nicht gefährdet wird. 
Wer die Anschläge dafür nutzen will, 
um verschärft gegen Flüchtlinge zu 
argumentieren, betreibt letztlich ge-
nau das Spiel der Terroristen. Profi-
tieren werden von einer solchen 
Stimmung vor allem sie und die 
rechtsextremen Kräfte in unserem 
Land. Dabei fliehen doch die Flücht-
linge vor eben den Terroristen, die 
auch uns bedrohen.  

Wir müssen an einer positiven Will-
kommenskultur festhalten. Gleichzei-
tig ist klar, dass die Aufnahmefähig-
keit Deutschlands gewahrt werden 
muss: damit wir Flüchtlingen nachhal-
tig helfen und sie integrieren können 
und der notwendige gesellschaftliche 
Konsens über Hilfe und Zuwanderung 
erhalten bleibt bzw. geschaffen wird.  

Dazu gehören schnellere Verfahren, 
solidarische Lösungen in Europa, die 
Sicherung der EU-Außengrenzen und 
die Bekämpfung von Fluchtursachen. 
All das wird nicht von heute auf mor-
gen perfekt umsetzbar sein, sondern 
ist ein Prozess. Es hilft dabei nicht, 
jeden Tag neue Vorschläge zu disku-
tieren, die  nicht umsetzbar oder ziel-
führend sind und so die Verunsiche-
rung der Bevölkerung zusätzlich an-

zuheizen. Mögliche Probleme dürfen 
weder ignoriert noch herbeigeredet 
werden, sondern müssen durch sinn-
volle Maßnahmen angepackt werden. 
Manches ist auf dem Weg, Weiteres 
wird folgen, auch um die Flüchtlings-
zahlen besser steuern und begrenzen 
zu können. 

Wir müssen insgesamt Wege und 
Lösungen finden, die unsere Werte 
nicht infrage stellen. Dabei brauchen 
wir Geschlossenheit und ein Zusam-
menrücken: in der Bundesregierung, 
in unserer Gesellschaft und in Europa.  

ZUR PERSON 
 

Martin Dörmann ist kultur- und medien-
politischer Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion und deren Berichter-
statter für digitale Infrastruktur. Er ver-
tritt den Wahlkreis Köln I (Porz, Kalk, 
nördliche Innenstadt) 
 

Kontakt: 
martin.doermann@bundestag.de 
Die Wahlkreiszeitung „Berlin Depesche“ 
kann per Email bestellt oder im Internet 
abgerufen werden. 
www.martin-doermann.de

 

Sozial benachteiligte Stadtteile sollen gestärkt werden 

Auch die Stadtteile Meschenich/Rondorf gehören zu den benachteiligten 
Stadtteilen und nun zu den Stadtquartieren, die durch nachhaltige Ver-
besserung der Lebenssituation ihrer Bewohner eine  Stärkung erfahren 
sollen. Meschenich und Rondorf sind ein Teil des integrierten Handlungs-
konzeptes (IHK) „Starke Veedel – starkes Köln. Z.B. zählt in Meschenich 

mailto:martin.doermann@bundestag.de


„AASK me“, Anlaufstelle für Menschen mit Suchtproblemen zu den Förde-
rungswürdigen Angeboten. 
Auch soll eine Begenungsstätte im Sozialraum Meschenich/Rondorf ein-
gerichtet werden, aber auch, eine alte Forderung der Politik, eine Mach-
barkeitsstudie zur Verwirklichung eines Radschnellweges in den Kölner 
Süden umgesetzt werden. 
Des Weiteren soll ein sogenannter „Jobcoach“ installiert werden. 
Finanziert werden  die Maßnahmen des Handlungskonzeptes mit Geld 
aus dem aktuellen Haushaltsplanes, dabei soll die Finanzierung auch bis 
über das Jahr 2016 gesichert sein. 
 
Worte Prominenter: 
 
„Das christliche Abendland, zu dem ja auch der heilige Nikolaus seinen 
Beitrag geleistet hat, retten wir nicht, indem wir die Grenzen dichtmachen, 
sondern indem wir Obdachlosen ein Zuhause, Hungernden zu essen ge-
ben und Kranke versorgen.“  
Rainer Maria Woelki, Kölner Kardinal 
 
„Wenn`s geht, steht sie, aber ich lass keinen ertrinken.“ 
Wolfgang Schäuble, Bundesfinanzminister, auf die Frage, ob die 
schwarze Null im Haushalt auch 2016 stehen werde, 
 
„Für mich war es eine Zeit lang wie ein Weihnachtskalender: Jede Woche 
kam ein anderes Thema.“ 
Jörg Marks, seit August vergangenen Jahres amtierender Technikchef 
des Hauptstadtflughafens in Berlin, zu den Problemen auf der Baustelle. 
 
„Wie lange musst du denn immer noch zu Frau Merkel fahren? – Keine 
Angst, nur noch bis 2017.“ 
Sigmar Gabriel, SPD – Chef, auf eine Frage seiner dreieinhalb jährigen 
Tochter und seine Antwort darauf. 
 
„Diese Leute glauben, dass der steigende Meeresspiegel kein Problem ist, 
weil das Wasser am Rand der flachen Erde abfließt.“  
John Kerry, US – Außenminister, über die Leugner des weltweiten Kli-
mawandels. 
 

 



 
 

 
 
 
 



                    Brühler Landstr. 452 

                                                    50997 Köln-Meschenich . 02232-965024 

Zahnrestaurationen ohne Folgetermine und ohne Abfor-

mung möglich? 
Ja, mit der innovativen computergesteuerten CEREC- CAD/CAM 

Technologie - die  CEREC  Chairside- Behandlung !  

Ab Januar 2016 in unserer Praxis möglich! 

Was wünschen sich Patienten von einer modernen Zahnbehandlung? 

Erwartet wird vor allem eine professionelle Versorgung in einer Pra-

xis auf dem aktuellen Stand der Technik. Doch auch die Zahl der not-

wendigen Folgetermine wird für immer mehr Patienten zum entschei-

denden Faktor. Häufig ist der  mit der Abformung verbundene 

Würgereiz  sehr störend. 

Arbeiten mit CEREC bedeutet, die Zahnbehandlung für Patienten 

deutlich entspannter durchzuführen. Dadurch sinkt die Hemmschwel-

le, die Patienten oft von einem Termin beim Zahnarzt abhält. Mit 

CEREC bieten wir unseren Patienten eine moderne Behandlung ohne 

Würgereiz, Provisorien und zeitaufwendige Folgeterminen mit weite-

ren Betäubungsspritzen. Dazu ist der Patient in den Entstehungspro-

zess seiner individuellen Versorgung aktiv eingebunden. Er profitiert 

unmittelbar von der hohen Qualität bei minimaler Behandlungszeit 

durch CAD/CAM-Technologie.  

 CEREC bietet für Patienten: 

 Ein völlig neues Behandlungserlebnis in nur einer Sitzung 

 Optimale Zufriedenheit mit den Restaurationsergebnissen 

 Metallfreie hochästhetische und stabile Zahnrestaurationen 

ohne Mehrkosten gegenüber konventionell hergestelltem Zahn-

ersatz 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch in das Jahr 
2016 wünscht Ihnen die 

Zahnarztpraxis Dr. Thomas Tenckhoff 



Bürger- und Vereinsgemeinschaft             

Bericht der BVM über die letzten Monate            

Auch in diesem Jahr hat sich die Bürger- und Vereinsgemeinschaft Me-
schenich an der Aktion „Kölle putzmunter“ wieder beteiligt. Auf Vorschlag 
unserer Beisitzer hatte die BVM im Jahr 2015 zweimal diese Aktion 
durchgeführt. Die erste Putzmunter Aktion haben wir auf dem Spielplatz 
an der Alten Kölnstraße durchgeführt. Die zweite Putzmunteraktion fand 
mit etwas mehr Aufwand statt, Die Bürger- und Vereinsgemeinschaft Me-
schenich und die Siedlergemeinschaft Meschenich taten  sich an diesem 
Tag zusammen um unser Dorf von Schutt und Unrat zu befreien. Man 
teilte sich in 2 Gruppen auf, die eine Gruppe säuberte den Spielplatz und 
den Dorfplatz „Am Krütz“ und die andere Gruppe begab sich in Richtung 
Kiesgrube. 
Anschließend traf man sich um gemeinsam zu grillen und das eine oder 
andere Bierchen zu sich zu nehmen. 
Probleme gab es mit der Entsorgung von alten Eternitdachplatten, die 
wegen der Asbestgefahr als Sondermüll extra entsorgt werden mussten. 

BVM besuchte das Rheinenergiestadion 

Unter der sachkundigen Führung von Herrn Manfred Schumacher besuch-
te eine Gruppe von über 20 interessierten Meschenicher Bürgern das 
Rheinenergiestadion. 
Mit den preiswerten Gruppenfahrkarten der KVB ging es per Bus und 
Bahn nach Junkersdorf. Der „Mani“, wie Herr Schuhmacher sofort genannt 
wurde, konnte einem das Geschehen, die Geschichte und Geschichten 
um das Stadion sehr gut erläutern. Ob Umkleidekabine, Pressekonferenz-
raum oder das eigentliche Stadion, Mani hatte die Gabe alles anschaulich 
zu erklären, man hatte fast das Gefühl in der Vorbereitung zum nächsten 
Heimspiel des FC dabei zu sein. 
Die 1 1/2 Stunden Führung und Erläuterung waren schnell vorbei und 
nachdem der Eine oder die Andere doch mal schnell heimlich den „heili-
gen Rasen“ kurz betraten, bedankte sich der Organisator Hans Waschek 
beim Mani für die vorzügliche Führung und die komplette „Mannschaft“ 
ging gegenüber dem Stadion in ein Restaurant, wo bei gutem Essen über 
das Stadion und natürlich den FC noch eine ganze Weile gefachsimpelt 



wurde, ehe es wieder per Bus und Bahn nach Hause ging. Alle Beteiligten 
sprachen davon, dass dies ein gelungener Spätnachmittag war. 

 
 
Die Teilnehmer des Besuches im Rheinenergiestadion bei der „Pres-

sekonferenz“ kurz vor dem Ende der Führung 

700 Weckmänner beim Martinszug verteilt 

Am 12. November ging der Martinszug durch die Straßen unseres Dorfes, 
an dem über 250 Kinder der GGS – Schule Kettelerstraße und des Städti-
schen Kindergartens „Trenkebergstr.“ mit bunten Laternen teilnahmen. 
Musikalisch wurde die BVM, wie in den Jahren zuvor von:     der Jecken 
Elf, Löstige Kaminsfeger und der Godorfer Musik unterstützt.                                
Ganz herzlich möchten wir uns bei allen Helfern bedanken.                                                   
Unser Dank geht auch an die VR Bank Rhein-Erft eG (Filiale Meschenich) 
für die finanzielle Unterstützung die Scheckübergabe fand in den Räumen 
der VR Bank statt. 

Seniorenfest der BVM war wieder ein voller Erfolg 

Seit 1960 führt die Bürger- und Vereinsgemeinschaft bereits das Senio-
renfest durch. 
Trotz der Gerüchte „das Seniorenfest findet nicht statt“ oder „man muss 
wieder eigenes Geschirr mit bringen“ – kamen am Samstag, 28. Novem-
ber 2015 mehr als 90 Seniorinnen und Senioren in die „gute Stube“ der 
BVM, der Aula in der Gemeinschafts-Grundschule Kettelerstraße. 



 
Ein Blick in die nicht ganz gefüllte Aula der Kettelerschule 

Was war im Vorfeld passiert? 2 Tage zuvor erreichte die BVM die Nach-
richt, dass die Küche der OGS auf Grund eines Wasserschadens nicht 
benutz werden kann. 
Daraufhin entschied sich der Vorstand der BVM, dann gibt es halt dieses 
Jahr Plastikgeschirr um das Seniorenfest nicht absagen zu müssen und 
stieß damit bei den älteren Menschen auf Verständnis. 
Viele Ehrengäste konnte der Vorstand auf der Feier begrüßen, u.a. der 
Bundestagsabgeordnete Prof. Dr. Heribert Hirte, Ratsmitglied Monika 
Ross-Belkner, sowie den stellv. Bezirksbürgermeister Schykowski. 
Der Vorstand hatte wieder ein vielseitiges Programm vorbereitet. Nach der 
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Hans-Peter Waser führte der 
2.Vorsitzende Johannes Waschek gekonnt durch das Programm. 
Unser seit Jahren Haus und Hofmusiker Walter Klubertz, unterhielt die 
Gäste zwischen den einzelnen Programmpunkten. Die Programmpunkte 
im einzelnen Johannes Blum mit Sohn Oliver Blum, eine Garantie für 
gute Musik und gute Laune.  Als unser Moderator Johannes Waschek die 
nächste Gruppe ankündigte, konnte man im Saal „fragende Gesichter 
sehen“ – Church Rocking Köln seit 2004 gibt es ein besonderes musikali-
sches Ereignis in unserer Nachbar Pfarrgemeinde Rondorf und auch in 
Meschenich kamen die jungen Musiker gut an. Zum krönenden Abschluss 
trat der A-Cappella- Chor „O-Ton-Süd“ auf und reiste musikalisch mit un-



seren Gästen von Köln aus einmal um die Welt um wieder in der schöns-
ten Stadt der Welt zu landen. 
Unser 2. Vorsitzender Johannes Waschek, hatte auch wieder 3 Fragen 
rund um unser Dorf vorbereitet. Und für jede richtige Antwort, gab es eine 
Flasche Rotwein. 
Als älteste anwesende Seniorin wurde Frau Neuss geehrt, als ältester 
Senior Hans Euler und das älteste Ehepaar Weil. 
In ihre fast 57 jährigen Geschichte, der Bürger- und Vereinsgemeinschaft 
Meschenich, wurden in diesem Jahr erstmals 2 Mitglieder der BVM zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Die Urkunden konnten als erste die Herren 
Hans Euler und Johannes Rohraff entgegen nehmen. Beide Personen 
haben sich in der Vergangenheit überragende Verdienste um die BVM 
aber darüber hin-
aus auch um den 
Ort Meschenich 
mit seinen vielfäl-
tigen Problemen 
verdient gemacht. 
Der 1. Vorsitzen-
de Hans-Peter 
Waser und der 2. 
Vorsitzende Jo-
hannes Waschek 
(der auch die 
Laudatio hielt) 
überreichten 
Herrn Hans Euler 
und Herrn Jo-
hannes Rohraff, 
die entsprechende Ehrenurkunde der BVM. 
Nicht anwesend waren unsere Vertreter der örtlichen Banken, wegen der 
etwas spät ausgesprochenen Einladung konnte leider niemand an unse-
rem Fest teilnehmen. Wir danken aber ausdrücklich dem Leiter der Filiale 
Meschenich der Volksbank Brühl, Herrn Neunzerling, für die Übermitt-
lung einer Spende in Höhe von € 600,--, sowie der Leiterin der Stadt-
sparkasse Rondorf/Meschenich, Frau Hof, für die Übermittlung einer 
Spende von € 250,--. Ohne diese Unterstützung durch die Banken aber 
auch der Politik durch gezielte Spenden aus dem Fundus der bezirksori-
entierten Mittel, wäre dieser Seniorennachmittag nicht zu finanzieren. 



Etwas verspätet, aber schön ist die neue Lichterkette an der Kirche. Wir 
hatten etwas Probleme bekommen, da wir sehr spät feststellten, dass die 
bisherige Lichterkette defekt war. Dann haben wir leider an einem Tag 
umsonst auf die Feuerwehr gewartet, weil diese zu einem dringenden 
Einsatz musste und uns leider nicht abgesagt hat. 
Aber nun ist es noch kurz nach dem 2. Advent gelungen die Lichterkette 
zu installieren und zeigt allen MeschenicherInnen und Durchfahrenden wo 
die Kirche in Meschenich zu Hause ist. 

Karneval 2016 

Der Karnevalsumzug findet am Sonntag, den 07. Februar 2016 statt und 
wir werden durch folgende Straßen gehen:                                                                                                                      
Aufstellung (ab 13:00 Uhr) Alte Brühler Str./ Everhard Stolz Str. Start 
(ca. 14:00 Uhr)   
Alte Brühler Str., Alte Fischenicher Str., B51/Brühler Landstr., Alte 
Kölnstr., Zaunhofstr., Klosterstraße, Engeldorfer Str., Rheintal, Südstra-
ße,Trenkebergstr., Auflösung Am Krütz 
Alle Meschenicher , deren Interesse wir jetzt geweckt haben, als Gruppe 
am närrischen Zug in Meschenich teilnehmen zu wollen, können sich an 
eines unsere Vorstandmitglieder wenden um Informationen zu erfragen 
und sich anmelden. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich entlang des Zugweges viele Me-
schenicher entsprechend kostümiert zum „Kamellerafe“ aufstellen würden. 

Der Vorstand der Bürger- und Vereinsgemeinschaft Meschenich e.V. 

wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 

ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest  

und alles nur erdenklich Gute im neuen Jahr 2016 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

v.L.Marli. Werner, BVM, Herr Neunzerling VR-Bank, Hans Waschek, 
BVM 
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Sturmschäden am Haus. Welche Versicherung hilft 
und was ist zu beachten? 

Das Institut für Meteorologie und Klimaforschung der Universität Karlsruhe 
bestätigt die Wahrnehmung vieler Deutschen. Unser Land wird vermehrt 
von Sturm und Hagel heimgesucht; die damit einhergehenden Verwüs-
tungen nehmen zu. Doch welche Versicherung kommt für derartige Schä-
den eigentlich auf und was ist zu beachten? 

Fast dreiviertel aller Sturmschäden entstehen an Gebäuden. Die Gebäu-
deversicherung kommt für derartige Schäden auf, wenn Schäden durch 
Sturm und Hagel in die Police aufgenommen wurden. Voraussetzung für 
den Ersatz des Schadens ist jedoch, dass der Sturm mindestens Wind-
stärke acht erreicht haben muss. Niemand ist aber verpflichtet selber zu 
messen. Das OLG Karlsruhe (Az. 12 U 251/04) hat hierzu entschieden, 
dass es zum Nachweis der Windstärke ausreichend ist, wenn eine Wetter-
station solche Sturmstärken in der betreffenden Gegend gemessen hat. 

Wichtig: Den Versicherten trifft eine gesetzlich normierte Schaden-
minderungspflicht. Dies bedeutet, dass zum Beispiel beschädigte Dä-
cher oder Fenster provisorisch abgedeckt werden müssen um das 
(weitere) schadenintensivierende Eindringen von Regenwasser zu 
verhindern. Anderenfalls droht die Kürzung des Ersatzanspruchs ge-
genüber der Versicherung.  

Vom Versicherungsschutz mit umfasst sind für gewöhnlich beispielsweise 
der Kostenersatz für Schäden am Hausdach und Schäden am Haus durch 
umgestürzte Bäume. Aber Achtung! Wenn sogenannter Starkregen einen 
Rückstau in der Kanalisation verursacht und der Keller überflutet wird, 
kommt die „normale“ Gebäudeversicherung nicht auf. In einem solchen 
Fall wird eine Elementarschaden-Zusatzversicherung benötigt, die als 
Ergänzung zur Gebäudeversicherung angeboten wird.  

Wichtig: Sollten am versicherten Objekt Wertverbesserungen nach 
Versicherungsabschluss vorgenommen worden sein, beispielsweise 
durch nachträgliche Anbauten, ist es dringend angezeigt die Versi-
cherungssumme zu überprüfen. Hat nämlich zum Zeitpunkt eines 
Schadens das Gebäude einen höheren Wert, als mit der Versiche-
rung als Versicherungssumme vereinbart, kann die Versicherung ggf. 
die Leistung kürzen und dass nicht nur bei einem Totalschaden. Eine 
derartige Unterversicherung kann zu bösen Überraschungen führen. 

Schäden an der Wohnungseinrichtung – weil zum Beispiel über das ab-
gedeckte Dach Regenwasser in das Gebäude eingedrungen ist - sind im  
 

http://www.helberg.info/versicherungen/versicherungssparten/gebaudeversicherung/gebaude-wertermittlung-wert-1914/


 
Übrigen nicht von der Gebäudeversicherung, sondern über die Hausrat-
versicherung abgedeckt. 
Wichtig: Schäden sind im Rahmen der vom Versicherungsnehmer zu 
beachtenden Obliegenheiten unverzüglich der Versicherung zu melden. 
Lassen Sie sich die Schadenmeldung von Ihrem Versicherer schriftlich 
bestätigen.            Thomas Krings, Fachanwalt für Versicherungsrecht 

Sozialverband VdK Ortsverband Meschenich 

Im Jugendheim St. Blasius fand unser diesjähriger weihnachtlicher Senio-
rennachmittag  statt. Als Ehrengäste konnten wir begrüßen: Frau Monika 
Ross-Belkner (Mitglied des Rates der Stadt Köln) und Herr Peter 
Heinzlmeier (Mitglied der Bezirksregierung Rodenkirchen). Vom Kreis-
verband Köln begrüßten wir unsere stellvertretende Vorsitzende Frau 
Franziska Bierther mit Ehemann. Ebenso freute uns, dass von der Bür-
ger- und Vereinsgemeinschaft Meschenich der 1. Vorsitzende Herr Hans-
Peter Waser und der 2. Vorsitzende  Herr Hans Waschek anwesend 
waren. Nachdem unser Vorsitzender Herr Manfred Maron die Gäste be-
grüßt hatte, stimmte uns der Projektchor, unter Leitung von Frau Brigitte 
Schuhmann, mit Liedern zum Advent, in die vorweihnachtliche Stimmung 
ein. Mit den Gästen wurden gemeinsame Lieder gesungen und anschlie-
ßend vorgetragene  Advents- und Weihnachtsgeschichten  erfreuten die 
Anwesenden. 
Ein Höhepunkt war die Ehrung 
unseres Mitglie- des Eduard 
Liebeler für seine 25 jährige Mit-
gliedschaft in unserem Orts-
verband. Frau Bierther über-
reichte ihm die Ehrennadel in 
Gold, sowie die Urkunde.  Auf 
diesem Wege möchten wir 
Herrn Liebeler recht herzlich 
danken, für seine Arbeit im Orts-
verband als Kas- senprüfer, die er 
seit Jahren aus- übt. 
Maximilian Kromen mit 
seinem Saxo- phon, begeister-
te wieder mit sei- nen Vorträgen 
die Gäste. Im Sommer erfreute er uns mit Jazz und leichter Unterhal-
tungsmusik, heute hörten wir weihnachtliche Töne aus aller Welt. 



Für das leibliche Wohl war gesorgt und das super eingespielte Küchen-
team meisterte jede Situation. Recht herzlichen Dank an das Küchen-
team, denn für einen gemütlichen Rahmen einer Veranstaltung trägt sie 
einen großen Anteil bei.  
Nachdem das letzte Glas Bier gezapft war, blieb den Gästen nichts ande-
res übrig als den Heimweg anzutreten.  

Allen Meschenicher Bürgern und unseren Mitglie-

dern wünschen wir Fröhliche Weihnachten und eine 

Menge hübscher Sachen, die das Leben euch versüßen 

und viel Freude machen. 

Ins neue Jahr mit Feld- und Wiesenklang mit fri-

schem Mut und Tatendrang. (Zitat Monika Minder) 

Dies wünscht euch allen der Vorstand des VdK OV 

Meschenich.    Petra Maron - Schriftführerin 

 
„Was der Tau den Fluren, sind der Seele Lieder“ 

Inhaber der ZELTER-Plakette, Mitglied des Deutschen Sängerbundes 

121. Stiftungsfest am 25. Oktober 2015 
Wir begingen unser Stiftungsfest in der bekannten Art und Weise. Nach 
dem Gang zum Friedhof zur Ehrung unserer verstorbenen Mitglieder fand 
in St. Blasius die Stiftungsfestmesse statt, die musikalisch durch Trompe-
tensoli begleitet wurde. Der Verein feierte anschließend im Jugendheim. 
Während des geselligen Teils ehrten wir ein verdientes Mitglied: Johann 
Gräf für 50 Jahre Singen im Chor. Für diese wahrhaft großartige Leistung 
gilt ihm der Dank des gesamten Vereins und wir alle hoffen und wünschen 
uns, dass der Verein in Zukunft auch ohne Chorgesang und Auftritte 
schöne Zusammenkünfte hat. 

Adventsfeier für alle Mitglieder 
Am 30. November 2015 lud der Vorstand alle Mitglieder zu einer Advents-
feier ins Jugendheim von St. Blasius ein. 
Bei Kaffee und Kuchen saßen wir noch lange gemütlich beisammen. 

Der MGV wünscht Ihnen allen ein besinnliches Weih-

nachtsfest und ein gesundes Jahr 2016 

Hermann M. Embacher, Vorsitzender 



 

Einen Raum in Meschenich von mindestens 40qm mit Küchenzeile 
und WC, nicht zu weit entfernt von der Schule Kettelerstraße, sucht 
händeringend das soziale Malteser Projekt „satt & schlau – Kinder-
mittagstisch mit Hausaufgabenbetreuung“.  Betreut wird intensiv – 3 
Erwachsene für max. 10 bedürftige Grundschulkinder – montags bis 
donnerstags von 11.45 bis 16 Uhr. Gewerberaum, der satt & schlau 
während dieses Zeitraums zur Verfügung gestellt würde, wäre auch 
sehr willkommen. Gute Nachrichten bitte an info@sattundschlau-
foerderverein.de . 
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Endlich! - Internet bald auch in der GGS 
Kettelerstraße 

Seit über 5 Jahren warten Kinder und Eltern auf das, was in anderen 
Grundschulen schon längst üblich ist: Ein Internetanschluss für die ganze 
Schule. Der Elternvertretung platzte nun der Kragen und sie wandte sich 
wegen dieses Dilemmas an den WDR. Er griff die Angelegenheit sofort 
auf. Nachdem Eltern ihren Unmut über diese Situation zum Ausdruck 
brachten, saßen sie mit Schulleiter Ulrich Becker und Vertretern der Stadt 
Köln zusammen. Die Eltern sprachen über ihre Empfindungen und die 
Verantwortlichen der Stadt erläuterten die behördlichen Bestimmungen. In 
der Vergangenheit gab es eine Reihe unglücklicher Umstände, die zu die-
ser gewaltigen Verzögerung führten. Nun aber wurde das Thema durch 
die Meschenicher Eltern erneut angestoßen und publik gemacht. Das Er-
gebnis der Diskussionsrunde: In den Osterferien geht es mit den Bau-
maßnahmen los! Dann gibt es auch keine Provisorien sondern das volle 
Programm. Die Schule wird zukunftsorientiert ausgestattet und technisch 
auf den neuesten Stand gebracht. Dazu gehören dann auch neue Compu-
ter. Unsere Kinder können sich freuen und werden nun in absehbarer Zeit 
mit dem Medium Internet vertraut gemacht, was woanders schon lange 
läuft. Die Interviews und die Diskussionsrunde wurden am 26. November 
im WDR in der „Lokalzeit“ gesendet. 

 
Schulleiter Ulrich Becker mit Eltern, Vertretern der Stadt Köln 

und des WDR am "runden Tisch" 



 



  



Weihnachtskrippe im Caritas Zentrum 

Auch dieses Jahr zur Weihnachtszeit wird im Caritas Zentrum Me-
schenich wieder eine Krippe, die von der Meschenicher Künstler-
gruppe SüdArt gestaltet wurde, ausgestellt. 
Die Meschenicher Krippe ist Teil des Kölner Krippenwegs. 
Die rund 1,20 m großen Krippenfiguren wurden von den Künstlern 
im Materialmix mit Farbe, Papier, Stoff und getrockneten Pflanzen 
mit viel Liebe fürs Detail und ganz individuell gestaltet. 
Die Krippe ist noch bis in den Januar 2016 auf dem Außengelände 
des Caritas-Zentrums, Brühler Landstr. 425, zu besichtigen. 
Die Künstler der SüdArt wünschen allen Besuchern der Krippe eine 
stimmungsvolle und besinnliche Weihnachtszeit. 

Angelika Wellhausen, i.A. für SüdArt 

 
 

 
Gesehen in der Lüneburger Heide 



Damenkomitee Löstige Kraade    
Meschenich e.V.  

Unsere alljährliche Tour – wohin? 
Am letzten Sonntag im August feiert der Bartholomäus-Verein seine Ro-
sen- und die Marktkönigin von Bad Ems. Alljährlich fahren die Busse dann 
an die Lahn und es steigt der größte Blumenkorso von Deutschland mit 
über 1,5 Millionen Blüten und mit über 50 Motiv-wagen, diversen Musik-
zügen und viel guter Laune. 
Also fuhren die Löstige Kraade gut gelaunt und früh am Morgen, bei strah-
lendem Sonnenschein in den Süden – nach Bad Ems zum wunderschö-
nen Blumenkorso. Aber wie das Leben so spielt; in Koblenz waren viele 
Straßen wegen einer Bombenentschärfung gesperrt und wir mussten eini-
ge Kilometer mehr fahren. In Bad Ems endlich angekommen, schlender-
ten die Damen gemütlich über den Bartholomäus-Markt, tranken einen 
Schoppen Wein, schauten sich die schönen Buden mit ihren reichhaltigen 
Angeboten an und nahmen dann auf der Tribüne ihre reservierten Plätze 
ein. 

 
 
Nach dem Umzug und einem großen Eis, schließlich hatten wir an diesem 
Tag eine gefühlte Temperatur von über 35 Grad, ging die Fahrt mit dem 
Bus weiter nach „Weinähr“ in ein gemütliches Lokal. Gott sei Dank befand 
sich dieses in einem Kellergewölbe, wo die Temperatur immer gleich ge-



halten wird und die Löstige Kraade erlebten nach einer kleinen Weinprobe 
und einem sehr schmackhaften Essen noch einen gemütlichen Abend. 
 

Ein paar Wochen später, am Freitag 13.11.2015, erfolgte die „Eröffnung 
des Karnevals“ in Meschenich. Viele Gäste waren unserer Einladung ge-
folgt und erlebten einen gelungenen Abend. Unter dem diesjährigen Mot-
to: 

„Ist das Zelt auch noch so klein – es passen viele Kraade rein“ 

eröffnete der Vorstand, an der Spitze die allseits bekannte Drehorgelspie-
lerin Anita Küsters, den Abend. Nach den üblichen Vorstellungen und Be-
grüßungen mussten jetzt unsere „Aktiven“ ran. 
 

 
 
Nach einer Tierschau, wobei uns der Gorilla abhanden gekommen ist, 
kam eine alternde Seiltänzerin, die uns zeigte, was man mit einem Seil so 
alles machen kann. Vielen Dank an die Herren Loosen und Giesen, die ihr 
dabei geholfen haben. Weiter ging es mit den größten Marionetten, die in 
der Pizzeria auftraten und dann erfolgreich das Weite suchten. Um das 
ganze Drama eines armen Deuvels ging es in der einzigen Rede an die-
sem Abend. Auch die stärksten Frauen Deutschlands durften ihr Können 
zeigen. Nach einigen Ehrungen (Resi Neuss 40 Jahre, Christine Jansen 
und Karin Fröhlich je 30 Jahre im Verein) folgte eine Pferdedressur. Um 
das Ganze noch zu toppen, waren die Löstige Kraade sehr erfolgreich bei 
der Suche nach einem Dreigestirn: Erika, Angela und Petra mit den Adju-



tanten Adele und Rita traten in die Manege. Sie wurden mit viel Beifall 
begrüßt und es flogen Strüssjer und Kamelle. 

 
Nach der Vorstellung und einer sehr guten Rede des Prinzen gab es dann 
noch eine Gag-Verlosung, bei der es nur schöne Hauptgewinne gab. 
Nach einem erfolgreichen Finale verabschiedeten sich die Laiendarsteller 
mit dem Hinweis; 

Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit, ein friedliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Wir sehen uns wieder und zwar am 17. Januar 2016 bei unserer 
Veedelssitzung im Saale von Toni´s Brauhaus.  

  Sport-Club 1923 Meschenich e.V.      

Seit Nov. 2014 ist das Flutlicht auf der Sportanlage in der Zaunhofstraße 
defekt. Ab Mitte November wird der Schaden nun endlich behoben. Die 
Seniorenmannschaft trainiert seitdem auf der Platzanlage des SV Godorf. 
Ein besonderer Dank gilt hierfür Herrn Eggers. Unsere Jugendmannschaf-
ten können leider nur die TH an der Kettelerstraße für das Training nut-
zen. Die Arbeiten sollen bis Mitte Dezember behoben sein, so dass das 
Flutlicht zum Beginn des Jahres 2016 wieder genutzt werden kann.  
 
Der bisherige Trainer der 1. Mannschaft und stellv. Vorsitzende, Dennis 
Christian, ist auf eigenen Wunsch aus beiden Ämtern ausgeschieden. 



Der Vorstand dankt Dennis für seine Arbeit in den letzten Jahren. Nach-
folger als Trainer wurde Mark Bermüller. Die Mannschaft trägt ihr letztes 
Spiel in der Hinrunde am 13.12.2015 aus und belegt z.Zt. in der Kreisliga 
D einen Tabellenplatz im unteren Tabellendrittel.  
Seit Herbst wird beim SCM ein Volleyballtraining angeboten. Unter der 
Leitung von Barbara Sonnabend und Karin Valter trainieren hier interes-
sierte Jugendliche und Erwachsene. 

Termin: Dienstag 18.30 Uhr – 20.00 Uhr Jugendliche 
   20.00 Uhr – 22.00 Uhr Erwachsene  

Alle Interessierte sind zu einer Schnupperstunde eingeladen.  
Ab Januar besteht wieder die Möglichkeit zu weiteren Neuaufnahmen in 
den Kindergruppen. Alle interessierten Kinder laden wir zu einer unver-
bindlichen Schnupperstunde unter der Leitung von Gitti Hollmann-
Schönborn ein. Die Zeiten an jedem Freitag (außer in den Schulferien)  

16.00 Uhr – 17.00 Uhr    4 – 6 Jahre 
17.00 Uhr – 18.00 Uhr 6 – 8 Jahre 
18.00 Uhr – 19.00 Uhr 8 Jahre und älter 

Viele Anfragen gibt es immer wieder zu den Übungszeiten für die Erwach-
senen.  

Jeden Donnerstag: Gymnastik nur Damen 18.00 Uhr–19.00 Uhr 
   Leitung: Ruth Meister 

Jeden Freitag: Gymnastik Damen und Herren 19.00 Uhr–20.00 Uhr 
    Leitung: Peter Misseler 

Alle Sportinteressierten, die sich fit halten wollen, sind herzlich eingela-
den. Sollte die Krankenkasse die Teilnahme am Sport unterstützen, kön-
nen wir Ihnen dies auch attestieren.  

Übungsstätte für alle Hallensportarten: Turnhalle, Kettelerstraße, 
Köln-Meschenich 

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern 
ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes erfolgreiches Neues Jahr 

Bericht der Fußballjugend 
Die Herbstrunde ist nun abgeschlossen und alle unsere Mannschaften 
konnten respektable Ergebnisse erzielen. Die Mannschaften werden nun 
entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit und Platzierung für die kommende 



Frühjahrsrunde in neue Staffeln eingeteilt.  

Erfreulich ist das Abschneiden unserer B Jugend, die in ihrer Qualifikati-
onsrunde den ersten Platz belegt hat und sich somit im Frühjahr für die 
Leistungsstaffel qualifizieren konnte.  Wir haben die berechtigte Hoffnung, 
dass wir diese Mannschaft bis zur A-Jugend zusammenhalten können. 

Der Umstand, dass unsere Flutlichtanlage seit einem Jahr außer Betrieb 
ist, hat uns natürlich vor allem in unserem Trainingsbetrieb sehr beein-
trächtigt. Nun sind die Instandsetzungsmaßnahmen endlich aufgenommen 
worden und wir sind bester Hoffnung, dass wir unsere Sportanlage im 
neuen Jahr wieder in vollem Umfang nutzen können. Gott sei Dank steht 
uns zumindest für unsere jüngsten Mannschaften  in den Wintermonaten 
die Sporthalle der Grundschule für unseren Trainingsbetrieb zur Verfü-
gung. 

In der Vorweihnachtszeit stehen jetzt noch die Weihnachtsfeiern der 
Mannschaften an und dann erhoffen wir uns für alle unsere jugendlichen 
Mitglieder, Trainer und Betreuer eine  friedliche Weihnachtszeit und ein 
gesundes Wiedersehen im neuen Jahr. 

Wir wünschen allen Kindern und Jugendlichen, den 

Trainern und Betreuern, den Eltern und allen 

Meschenichern eine friedvolle Weihnachtszeit und ein ge-

sundes neues Jahr. 

 Sport-Club 1923 Meschenich e.V.   (SCM) 
Mitglied im Fußball-Verband und im Tennis-Verband Mittelrhein e.V. 

Die Tennisabteilung des SCM berichtet 

Abgelaufene Saison und Herbstturniere 
Nach Abschluss der Meisterschaftsspiele wurden vereinsintern noch ein 
Mannschaftsvergleich zwischen den Herren der offene Altersklasse und 
den Herren ab 50 Jahren am 5. September sowie die Herbstturniere für 
Jugendliche am 12. September und Erwachsene am 20. September ver-
anstaltet. 



Der Spielbetrieb auf unserer Tennisanlage konnte anschließend aufgrund 
der guten Witterung noch bis zum 24. Oktober aufrechterhalten werden. 
Seit dem sind die Plätze für den Winter hergerichtet und warten auf das 
kommende Frühjahr. 

 
 

Unsere diesjährige Mädchenmannschaft vor ihrem Meisterschaftsspiel 
gegen Königsfort. 

Jahreshauptversammlung 
Die diesjährige Abteilungsversammlung fand wie geplant am 23. Septem-
ber statt. Dabei wurde der bisherige Vorstand einstimmig entlastet. Die 
anschließende Neuwahl brachte eine Veränderung. Nach jahrelanger ver-
dienstvoller Tätigkeit trat Hubert Bernardy als Sportwart zurück. Der Vor-
stand und die anwesenden Mitglieder bedankten sich herzlich für den be-
sonders in der heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlichen ehrenamtli-
chen Einsatz. Zum Neuen Sportwart wurde Sven Goltz gewählt, dem wir 
auch auf diesem Wege die besten Wünsche und viel Erfolg mitgeben 
möchten. 

Neue Trainingsmethoden für das Jüngstentennis 
Die Entwicklung des Sports geht immer weiter und so haben sich auch im 
Tennis die Trainingsmethoden immer wieder den wissenschaftlichen Er-
kenntnissen angepasst. Dies gilt natürlich auch für den Bereich des 
Jüngstentennis. 



 
Momentaufnahme aus dem Mannschaftvergleich der Herren „00“ gegen 

die Herren „50“. 
Ziel ist es, Kinder für das Tennisspiel zu begeistern und Ihnen von Anfang 
an tolle Erfolgserlebnisse zu bescheren, indem sie Gelerntes schnell und 
voller Stolz präsentieren können. Dabei steht Spaß und Spielfreude im 
Vordergrund. 
Das sogenannte Tennolino beinhaltet Teile der weltweiten Kampagne 
„Tennis Play&Stay“, die von der Internationalen Tennis Federation(ITF) 
gestartet wurde. Mit Hilfe der kindergerechten Methoden, Materialien und 
Spielfeldern ist Tennis einfacher zu erlernen und macht noch mehr Spaß. 
Die Platzgrößen und Bälle sind genormt. Das Spielfeld wird jeweils durch 
Veränderungen in der Länge und Breite sinnvoll umgewandelt. Es wird mit 
druckreduzierten Bällen gespielt, so dass die Kinder sehr schnell zu tollen 
Ballwechseln kommen. 
Diese Tainingsmethode wird auch von unseren Trainern angewendet, so 
dass wir das Jüngstentennis entsprechend anbieten können. In diesem 
Sinne freuen wir uns auf die nächste Saison. 

Wir wünschen allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Der Vorstand 
Informationen zum SCM und der Tennisabteilung erhalten Sie unter 

www.sc-meschenich.de 
 

http://www.sc-meschenich.de/


 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



SGM-Meschenich im Verband für Wohneigentum 
Rheinland 

Die Siedlergemeinschaft Meschenich möchte allen Meschenichern, Nach-
barn und Mitgliedern eine besinnliche Weihnachtszeit wünschen. 
Wie jedes Jahr haben wir unsere Seniorenadventsfeier in den Räumen 
der Thomaskirche am 10.12.2015 gefeiert. Neben den Kaffee- und Ku-
chengenüssen gab es unter Leitung von Karin Valter eine gesangliche 
Darbietung der Kinder der OGS-Meschenich und ein musikalisches Pro-
gramm zum Mitsingen von „Spatz und Spätzchen“. Wir danken Andrea 
Cremer für die Programmgestaltung. Ebenso ein großes Dankeschön an 
alle weiteren Helfern, die diese stimmungsvolle Adventsfeier ermöglicht 
haben. 
Am 19.12.2015 um 19:00 treffen wir uns zum Glühweinabend in der 
Frankenstraße Nr.11. Wir freuen uns über jeden Durstigen mit „Kal-
ten Füssen“. 
 

Allen Meschenichern wünscht der Vorstand der Siedler-

gemeinschaft eine geruhsame Weihnachtszeit und ein 

gesundes und erfolgreiches Jahr 2016. 

         Daniele Kensy, 1. Vorsitzende SGM-Meschenich 

Glaskunst im Merlinweg 169 

Unter diesem Motto öffnete sich am 05.12.15 zum 14. mal eine Adventstür 
in Rondorf. 
Bei Prasseln der Schwedenfeuer und im Duft des Glühweins schauten 

sich zahlreiche 
Rondorferinnen 

und Rondorfer, 
aber auch einige 
aus den Nachbar-
fördern, die kleine 

Glaskunstausstel-
lung von Harald 
Meisenheimer an, 
der hierfür seine 
Garage weihnacht-
lich dekoriert hatte. 



Neben Glasengeln, Sternen, Kerzen und Leuchterengeln wurden auch 
Kölnuhren und Domteelichter gezeigt. 
 

Harald Meisenheimer war mit dem Besuch der Ausstellung wieder sehr 
zufrieden.  
Sie findet jeden ersten Samstag im Dezember statt. 
 

Fit durch den Winter 
Das Immunsystem bietet einen wichtigen 
Schutz gegen verschiedene Krankheiten, 
die durch Viren, Bakterien oder Pilze 
verursacht werden können. 
Zur Vorsorge durch ein gut funktionierendes 
Abwehrsystem stelle ich euch heute einen 
einfachen Sirup aus Ingwer, Zitrone 
und Honig vor, der ausgezeichnet 
wirkt. 
Ingwer hilft bei der Ausleitung von 
Schadstoffen und reguliert die 
Körpertemperatur. 
Honig wirkt antiseptisch und die 
Zitrone ist reich an Vitaminen 
und Antioxidantien. 
Zutaten: 

1 unbehandelte Zitrone 
1 Daumen großes Stück frischen Ingwer 
1/2 Glas Honig      Dieses Heilmittel kann man ungefähr 
      drei Monate lang im Kühlschrank  
      (immer gut verschlossen) aufbewah-
      ren. 
1 Schraubglas mit Deckel 
...am besten alles Bio! 
Zubereitung: 

Die Zitrone waschen, die Enden entfernen                  
und dann in Scheiben bzw. Stücke schneiden. 
Den Ingwer schälen und in kleine Stücke schneiden. 
Alles in ein altes Marmeladenglas oder ähnliches 
und mit dem Honig auffüllen - Fertig! 
Mindestens eine Nacht stehen und ziehen lassen. 
Wir nehmen täglich einen 
Löffel dieses Sirups 
(am besten auf leeren Magen). 

Claudia Klein 



 



 


